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Informationen aus dem Fachbereich Sozialwesen

PERSONALIEN

Der Fachbereich Sozialwesen setzt sich in-
tensiv für die Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses ein. Nach dem seit 
dem Jahr 2013 sehr erfolgreichen Konzept 
zur Einrichtung von Promotionsstellen, hat 
der Fachbereich zum dritten Mal eine Post-
docstelle ausgeschrieben und mit Dr. phil. 
Judith Ommert besetzt. 

ERNEUT EIN SPITZENPLATZ 
FÜR DEN BACHELOR STUDIENGANG SOZIALE ARBEIT 

Sie hat im Jahr 2019 am Hessischen Pro-
motionszentrum Soziale Arbeit bei Petra 
Gromann mit ihrer Dissertation zum Thema 
„Rehabilitation zur Förderung von Teilha-
be an Arbeit und Beschäftigung: Zur Be-
deutung von Kontextfaktoren und deren 
Wechselwirkungen für Frauen mit Störun-
gen aus dem schizophrenen Formenkreis. 
Ein Mixed‐Methods‐Design in hessischen 
RPK‐ und BTZ‐Institutionen“ promoviert. In 
den nächsten drei Jahren wird Dr. Ommert 
sich mit Vorträgen, Publikationen und For-
schungsfragen in ihrem Themenfeld wis-
senschaftlich aufzustellen und ihre Erfah-
rungen in der Lehre auszubauen.

Im CHE Ranking 2020 haben rund 120.000 Studierende die Bedingungen ihres Studi-
ums bewertet und 3000 Professor*innen Empfehlungen abgegeben. Soziale Arbeit an 
der Hochschule Fulda hat sich wie schon im letzten Ranking im Studienjahr 2017/2018 
in allen studienrelevanten Kategorien einen bundesweiten Spitzenplatz gesichert. Neben 
einem vielfältigen Lehrangebot mit herausragendem Arbeitsmarkts- und Berufsbezug und 
sehr guter Studienorganisation wurde in der Befragung des gemeinnützigen Centrums 
für Hochschulentwicklung (CHE), die besonders gute Raum- und Medienausstattung des 
Fachbereichs Sozialwesen gewürdigt. Außerdem erkennen die befragten Studierenden 
die gute Unterstützung bei Auslandsaufenthalten hoch an. Im aktuellen Ranking vergeben 
daher die Studierenden zum zweiten Mal in Folge eine Spitzenbewertung als Gesamturteil 
für die Studiensituation: Soziale Arbeit an der Hochschule Fulda studieren bedeutet, 
unter besten Bedingungen zu studieren!

Eva Brauer M.A. ist seit April Promovendin 
der Sozialen Arbeit tätig. Sie Sozialarbeiterin 
(FH Mainz) hat ihren Master in Gender Stu-
dies an der Universität Bielefeld absolviert. 
Frau Brauer war als pädagogische Mitarbei-
terin in der offenen Kinder- und Jugendar-
beit in Frankfurt a.M. tätig. Zuletzt war sie 
im DFG geförderten Forschungsprojekt 
‚KORSIT‘ an der Deutschen Polizeihoch-
schule in Münster als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin tätig. In ihrem Dissertations-
vorhaben forscht Frau Brauer zur Konstitu-
tion städtischen Raums als soziale Praxis 
von Polizei und Sozialer Arbeit und wir von 
Monika Alisch betreut. Ab 1. Juni wird der Sozialarbeiter/Sozialpä-

dagoge Thomas Nestler auf einer Promo-
tionsstelle seine Dissertation, betreut von 
Susanne Dern beginnen. Thomas Nest-
ler hat in Esslingen den Master mit dem 
Schwerpunkt „Innovative Soziale Arbeit 
und empirische Sozialforschung“ abge-
schlossen. Er hat in einer Beratungsstelle 
für Jungen* und junge Männer* gearbeitet 
und war anschließend als Dozent an einer 
Fachschule für Pädagogik in Stuttgart tätig. 
Für seine Promotion forscht er im Bereich 
individueller und kollektiver Widerstand-
spraxen queerer Menschen.
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PUBLIKATIONEN

Alisch, Monika (2020): Alter(n) und Erfolg 
in der Einwanderungsgesellschaft. In: Gen-
kova, P./ Riecken, A. (Hrsg.): Handbuch Mi-
gration und Erfolg. Psychologische und so-
zialwissenschaftliche Aspekte. Wiesbaden: 
Springer VS. S. 235–246. 
Alisch, Monika / Kümpers, Susanne 
(2020): Genderbewusste Sozialraumorga-
nisation: Pflegebedürftigkeit im Alter als 
sozialräumliche Herausforderung. Sozialer 
Fortschritt 69 (2020): „Genderaspekte sozi-
alraumorientierter Pflege, Gasteditoren: Ste-
phan Rixen und Aysel Yollu-Tok. Druncker & 
Humblot, Berlin. S. 241–261. 
Dern, Susanne / Wersig, Maria (2020):  
Armutsrisiko Unterhaltsabhängigkeit – Der 
Spuk der Ernährerehe und seine Folgen für 
Einelternfamilien. In: Dackweiler/Rau/Schä-
fer (Hrsg.): Frauen und Armut – Feministi-
sche Perspektiven. Barbara Budrich Verlag. 
S. 143–167.
Herrmann, Heike (2020): Gesellschaftli-
chen Herausforderungen mit Sozialen Ko-
operationen begegnen. In: Stoll, Bettina/ 
Herrmann, Heike (Hrsg.) (2020): Corporate 
Social Responsibility – Impulse aus der und 
für die Profit- und Sozialwirtschaft. Verant-
wortung und Nachhaltigkeit. Opladen, Ber-
lin, Toronto: Barbara Budrich Verlag. S. 21-
36.
Kümpers, Susanne / Alisch, Monika 
(2020): Alter, Pflege und soziale Ungleich-
heit. In: Bundeszentrale für politische Bil-
dung, Anne Seibring (Hrsg.): Pflege. Praxis – 
Geschichte – Politik, APuZ. Bonn. S. 82–93. 

Lingenauber, Sabine (2020): Reggio-Pä-
dagogik [online]. socialnet Lexikon. Bonn: 
socialnet, 20.05.2020. Verfügbar unter: 
https://www.socialnet.de/lexikon/Reggio-
Paedagogik.
Lingenauber, Sabine / Niebelschütz, 
Janina L. von (2020): Das „Übergangs-
buch“. Dialoge zwischen Kindern, Eltern 
und Pädagoginnen und Pädagogen stär-
ken. In: Werkstatt der Zeitschrift „Lernen-
de Schule. Für die Praxis pädagogischer 
Schulentwicklung“. 23. Jahrgang. Heft 89. 
Friedrich Verlag. S. 2–12
Ommert, Judith (2020): Teilhabe an Arbeit 
und Beschäftigung. Bedeutende Kontext-
faktoren und Wechselwirkungen für Frauen 
mit Schizophrenie. Wiesbaden: Springer 
VS.
Rubin, Yvonne / Schmitt, Sabrina / 
Stöckinger, Maik (2020): Zur Prekari-
sierung von Care – Auswirkungen gesell-
schaftlicher Transformationsprozesse auf 
die Übernahme(-Möglichkeiten) sorgender 
Tätigkeiten für ältere Personen. In: Steckel-
berg, C./ Thiessen, B. (Hrsg.): Wandel der 
Arbeitsgesellschaft. Soziale Arbeit in Zeiten 
von Globalisierung, Digitalisierung und Pre-
karisierung. Barbara Budrich Verlag. S. 81-
92. 
Rubin, Yvonne (2020): „Lohnt sich das 
denn?“ – Geschlechtsbezogene Ungleich-
heiten in der Versorgung älterer Personen 
durch freiwillig Engagierte. In: Rose, L./ 
Schimpf, E. (Hrsg.): Sozialarbeitswissen-
schaftliche Geschlechterforschung. Metho-
dologische Fragen, Forschungsfelder und 
empirische Erträge. Barbara Budrich Verlag. 
S. 219–232.

Sabel, Momo (2020): Junge psychisch 
kranke Erwachsene- auf der Suche nach 
Identität und gelingender Teilhabe an Arbeit. 
In: Daßler, H.; Gromann, P. (Hrsg.): Teilhabe 
an Arbeit. Subjektive Perspektiven. Fuldaer 
Schriften zur Gemeindepsychiatrie Bd. 7. 
Psychiatrieverlag. Köln. S. 64–90.
Stoll, Bettina / Herrmann, Heike (Hrsg.) 
(2020): Corporate Social Responsibility 
– Impulse aus der und für die Profit- und 
Sozialwirtschaft. Verantwortung und Nach-
haltigkeit. Opladen, Berlin, Toronto: Barbara 
Budrich.
Stoll, Bettina (2020): Ansätze zur Veranke-
rung von CSR in profit- und sozialwirtschaft-
lichen Unternehmen, in: Stoll, B./ Herrmann, 
H. (Hrsg.), S. 47–72. 
Stoll, Bettina / Herrmann, Heike (2020): 
Was Corporate Social Responsibility ist – 
hängt von ihrer Rahmung ab. In: Stoll, B. /
Herrmann, H. (Hrsg.), S. 11–20. 
Weidmann, Stefan (2019): Gemeinwesen-
arbeit zwischen Inklusion und lokaler Demo-
kratiebildung. In: M. Riede; F. Dölker (Hrsg.): 
Gemeinwesenarbeit und lokale Demokratie. 
mitarbeiten.skript. Nr. 13. Verlag Stiftung 
Mitarbeit, Bonn, S. 62–66.
Weidmann, Stefan (2019): Sozialraumori-
entierung in der Kindertagesbetreuung. In: 
Botzum, E./ Remsperger-Kehm, R. (Hrsg.) 
(2019): Betreuung von Kleinstkindern. Qua-
lität von Anfang an in Krippe, Kindergarten 
und Kita. 22. Lieferung, November 2019. 
Kronach.
Wersig, Maria / Dern, Susanne (2020): 
Maßnahmen bei Unterdeckung des Bedarfs 
für Kosten von Verhütungsmitteln im SGB II 
und SGB XII. In: info also 2020, S. 46-61

UNTERWEGS

Jonas Hufeisen, Monika Alisch
„Versammlungsorte in der kleinstädtischen 
Migrationsgesellschaft“. Vortrag beim in-
formellen Netzwerktreffen „Kleinstadtfor-
schung“, DifU, Berlin 6.3.2020.
Momo Sabel 
Digitalisierung: Prozesssteuerung vs. Teil-
habe – Wie nutzen wir die neuen Instru-
mente? Digitale Teilhabe – Kommunikati-
onsformen – Beteiligungslogik. Workshop 

auf der 12. Fachtagung Psychiatrie des 
Forums für Gesundheitswirtschaft e.V. am 
27.2. und 28.2.2020 in Berlin
Bernhild Pfautsch
Traumapädagogik transkulturell. Vortrag 
auf der 22. Jahrestagung der Deutschspra-
chigen Gesellschaft für Psychotraumatolo-
gie DeGPT vom 13.–15.2.2020 in Berlin.
Tanja Freifrau 
Schenck zu Schweinsberg
Kommunikative Barrierefreiheit junger Er-
wachsener mit komplexen Behinderungen 
im Übergang Schule – Beruf. Erste Er-

gebnisse einer Fallstudie. Fachvortrag auf 
dem Kongress „UK im Blick“ der Gesell-
schaft für Unterstützte Kommunikation e.V., 
16.11.2019, Leipzig.
Jens Vogler
Arbeitsbündnisse in professionell und zi-
vilgesellschaftlich organisierter Sozialer 
Arbeit in der Migrationsgesellschaft. On-
line-Posterpräsentation im Rahmen des 
Kongresses der Deutschen Gesellschaft 
für Erziehungswissenschaft (DGfE), März 
2020. https://dgfe2020.uni-koeln.de/doku-
mentation


